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Josef Walsch f. I
Das. lahr  1934,  f i i r  den Mrrno nr i t  der  Serse e iD so ,e icbes

I 'aDgiahr ,  l ) , , t  r rudr  d ie a l te  Garde r les Oesterre ic l , isdren Ento-
rnoloqenvrrc incs enrpf indl id ,  gct rof fen.  ,Am 21.  Ju l i  193,1 f ie l
Joser  Walsr . l r  r iner  töt l i< . l ,en K,aDkl ,e i r  ,un,  Opfe, ,  i i l ,e , raschend
f i i r  v ie le,  ( l ic  von d ie.er  Krankl re i t  n ichts wußtcD , , rd den
r i ls t iger ,  scLeinbaf  kernqesurr len Man" 

"odr  
vor  kurzem t roh

rrnd IeLensl r rsr ig  gesehen harrr r .  Mir  ihr i  hr t  <ter  Vcre in i : ine"
pf l ichre ih iqcn Funkt ionär  r rnd e inerr  er fo lgre ic t ,en,  wissen-
schaf t l ich in lcrcss ier ten Sa, , , , , ,1c,  !e  ore. ,  welc l ,er  ien Vereio
sei t  se iner  Cf i induDg, in  den le iz len Jah'en a ls  Obo:annste l f
!erbeter ,  aogehörte.

. losef  Wal*h wu,de ; i ,  . la l , ,c  1866 a ls  Sol ,n e infad,er
El tero ! .e l r rcn , ,nd w;dn, . te  s i r : ] r  nach der  a l lgerr re incn Schul '
b i ldun!r  ( le t r '  l jandrverksstand <lurc l ,  Er lernunq dcs Tasöner-
eewerbes,  in  wr: l rhen er  es hakl  zr r  r roßer Geschic* l ic l ,ke i t  und
Selbsräddiskei t  l , rac. l , te .  In  s . i ! .D Knaben- und J i lDgl ingsiahren
l rat te c , ,  sc iDeb c igenen lSer ic l r len ,ufo lge,  l i l '  St t rnel ter l ioge
und Käfcr  n i r l , i  nrehr  ln ieresse 

" ls  
a l l .  and"ro arr lgeweckten

Juogen in r l icser  Zei t  und wandte s ic l '  e ,s t  ;D,  'e i feD I \ ' {annes-
al ie f ,  anqek 'g l  ( lur .h d ie S^D)D)el ln l iqkei t  'nd,r . rer  Mi lg l ieder
, les ehenal igcn Verei"e.  , ,Polyxe""" ,  d . " '  San,n,e ln nnd Züd,ren
der Sd, . ,e t t .  inse zu,  wel . l ,e  T; i l igkei t  er  zuerst  nur  g le id,sam
als Spö' t  , tnd wi l lkoo" 'ene.  Cegenqewicht  zu seiner  beruf-
l i t . l ren Tät ig le i l ,  späier  rvohl  , , , , ( .1 ,  h: i l . lve ise aus mater ie l len
Gr i ioden p{ leste.  Bald aber  lemte er ,  auf 'Derksah gemachi

.  durch Saqrnvr l l ,  ornde urd Frchl i lcra lur ,  d ie v ie lcn Mi ls l ic) rkei ten
zu ernster  Betät igLrn!  in  d ies.nr  Zweiqe der  Entornologie r icht iq
erkennen r rnd wurde nun e in \ rner  Drüdl i . I .1  Beol)ad) ler  und
Züdrter .  E ine r ra l i j . l idre Ver.n laqnrre,  fast  nrö.hte 'ban sageD
ein fe iner  Inst inkt  für  d ie I -ebensqeNohDhei ten urd Bedürfn isse
sowohl  <tor  Imagines rv ie r ler  Ra,rpcnstände kan iht r ,  dabei  zu
Hi l fe  und unrrnter l , rodreh waf  ef  hern i ih t  sc ine d iesbezi ig l idren
Ker. tn isse und Erfahrungen 2, ,  erwei tern , ,nd zu ve, t ie fen.  Es
is t  zu bcdauern,  daß er  a ls  n,anqelhaf ter  Redner n icht  gerne
sprach,  auße.  zu Sarnrnelkol leser .  und aucl .  nur  e;n e inz igesmal
publ iz isr isch hervorhat .  Mandre wcr tvol le  Er fahrr rng is t  so rh i t
ihm beqral 'n  worden.  Sein Harrpter fo lq \ "ar ,  nacl )den er  s ic l
lange Zei l  nel 'cn Kysela unr l  t fo l  n i t  Hybr  idat ionsexper imenten
der Sphingiden! . rurpe beschäf t iq l  hal le ,  d ie tatsädr l idre Er
zielLrng enrer F. Generarion tl* hgbr. epilobi; aus ac}lr in
Fre i land 1918 qefundenen Rarrpen desselbe" .  Auch h ier in  zeigt
s ich sein Ernsl ,  indem er  d iese f i : ,  ihh so wertvol len Fal ter
n ic l t  für  se i re Sämmluns prär)ar ie , tet  wie es d ie nre is ten geian

r) Da tnn? rvicde.holteh nisLx.hcr und nehi'n.lige. Vorspr.cle die
Anqahe ri.trtis.r D.ten von den An!.ehilri(en nicbt er.eiclt rlcr(len kornte,
s .  könn.n  n i .s . lh .n  , ! r .pproynra t iv  sc [n l ten  werden:  aus  d .nßc ]ben Grund
[ann dicser länlst geplante Naciruf crsr hente ersdrcinen. K ,  H ,
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hätten, sondern rur!üüeiterzucl t  verwendete. Hat ia sd'on
Standfuss in den Str€i t ,  ob bei Artbastarden al ternat ive oder
intermediä,e Vererbung vorläge, dn (von ihnr f i i t  unnögl id,
gehaltene) Erzielung einer F'  General ion als das einzige
M i r r e l  ( e x p e r i m " , , r u , n  c n , c i s )  b " z . i c h r " t ,  d i " . e , ,  S r f e i r  b e w " i s -
h r ä f t i g  z r r  e n t s c i " i d e r r .  U r r  s i d '  a u l  , l i e s e m  i h r l  v i l l l i g  l r e n r d e r :
Cebiete einigermassen zrr or ient ieren, st , ,dierre Walsch eib gaDzes
. lahr lang trotz rnangelnder Vorbi ldurs Goldschnridts Verer bungs-
lehre (!) rrnd trat dann 1920 mit seii,er Publikation ,,Deilephila
hubr.  epi lobi i  *  epi lobi i  md s.; ' ,e N; 'd, lommensd,a[t"  hervor,
w e l J r "  v o n  P r o f .  D r .  F r i l r  L c r ' 2 .  M ü ! , , 1 , e , , ,  q " w ü , , l , s r  u , , d  1 9 2 6
in einer wissenschaft l icherr Abhandlung: , ,Ein rrendelnder Art-
bastard" (Arc} iv für l tassen' und Gesel lschaftsbiolos;e, Band
18, H€ft  2,  Verlag J.  F. Lehn:ann, Mi inctrer) bekannt gemacht

Dr. E. Fischer, Züri,l,, hat das AnderLen ao Josef tl{/alsci
durch Dedicat ion eines von He'rn Alfred S..} , leppnik gezoeenen
Falters geehrt ;  audr wir  wol len diese,n Be;spiel  folgen und ihn,
iederzeit  ein ehrendes Gedenken bewahren.

Jos4 'ü?' , ls n hat d 'r ' .h die Tat gFreisr.  wie schön der
präclr t ise Sprrrch urrseres al l -n Bau"rnfeto:

, ,Kann idr rr icht Dornbaumeister sein,
Behau' iÄ mit  dem M.ißel den Stei""

als Lehensdevise befolst  werden kann. Karl  Hornstein.

Dr. Adolf Binder t.
Am 19. Februar 1935 ist  unser l ieber Freund Dr. A. Binder

sestorbenl Noch am 18. November 1934 wei l te er an oben
österreidr ischen Entomologeotage ;n Linz frohsenut in unserer
M;t ie,  erzählte von seinen Erlebn;ssen am Plattensee 1934,
sprach von seinen Hoffiunsen ,'nd Entwürfen für 1935, von
Ausbau sei"es Häuschens und Gartens io Ampflwang. von
einer neuen größeren Exkursion nad' Mazedoni€n usw. Niemand,
er selbst am wenigsien, ahnte damals, ,1.ß der lebensfrohe,
vollkräftise Mano bereits tlen Todeskeinr nr sic)r tnrg und nach
knapp einem Monat untef den gr2ißl ic l 'sten Sc)rnrcrzen nad,
\üels ins Krankenhaus iil'erfi:hrt werden sollte, wo er noch
zwei länge Monate for'ülbar leiden Drußte, bis ihn der Tod
vön se;nem unheilbaren Krebsleirten erlöste. Er wtrrde auf dem
Fr;edhofe in Linz bestartet.

Bindel wurde am 12. Seotenrber 1876 in Wien als Sohn
eines Mi l i tÄrrechnungsrares sel ioren. Seine Studien absolvierte
er in Prac, wobin der Vater versetzt  worden trar.  Seine ärzt-
li.be Praxis begabn er in Grätzqr. Siidböhmen, von wo er 1909
nac! Warta hei Karlsbad übersiedelrc. Naclr den: Kriege, den
er rnehrfa$ ausgezeid,net in Polen, Kärnten und Südt irol
mitma.} ie.  oor iert .  . r  f f i r  Oesfefei .h ' !nd fa. l  1Q90 ei""  ." ."
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